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STADT KONSTANZ
Bebauungsplan ,Paradies I, 1. ﬁnderung
Satzung
MNach § 10 des Baugesetzbuches und § 73 der Landesbauordnung flir Baden-Wirttemberg i, V. m. §

4 der Gemeindeordnung flir Baden-Wirttemberg hat der Gemeinderat der Stadt Konstanz am
22.07.1989 die 0. g. Bebauungsplandnderung als Satzung beschlossen,

g1
Ceqgenstan r An

Der Bebauungsplan Paradies |, rechtskraftig seit dem 18.10.1998, wird durch diese Satzung in
einem Teilbereich gedndert und neu gefalit.

§2
Raumlicher Geltungsbereich
hesar ergibt sich aus dem Lageplan.
53

Inhalt der Anderungen

1. Cer Lageplan vom 24.08,1898 des rechtskriftigen Bebauungsplanes Paradies | wird im
Geltungsbereich des Lageplanes {vgl. § 4 dieser Satzung) durch dissen ersetzt.

2. Die Textlichen Festsetzungen vom 14.01 1998 des rechtskraftigen Bebauungsplanes Paradies |
werdern im Geltungsbereich durch die Textlichen Festsetzungen in der Fassung vom 02.08.199%
{sighe § 4 dieser Satzung) ersetzt.

3. Die értlichen Bauvorachriften des rechtskraftigen Bebauungsplanes Paradies | bleiben wie folgt

unverandert oder werden wie folgt erganzt:

» Dig Nr. 2 bleibt unverdndert.

= Die Nr. 3 wird ergénzt. Die Satze 2 his 6 gelten fur die Erschlieung der riickwartig gelegenen
westlichen Grundstlcke.

* [e Nr. 4 bleitt unverandert.

» Die Nm. 5 und 6 blaiben unverdndert.

» Eine Festsetzung zum zum Sammeln, verwenden oder versickern von Niederschlagswasser
wird erganzt.

4. Der Bebauungsplan wird mit den sich aus Abs. 1 - 3 ergebenden Anderungen neu gefait.



&4
Bestandieile der Satzung
Dar Bebauungsplan besteht aus:
1. dem Lageplan in der Fassung der Anderung vom 02.06.1999

2. den textlichen Festsetzungen in der Fassung der Anderung vom (42.06.1980
3. den Ortlichen Bauvorschriften in der Fassung der Anderung vom 02.06.1999

Beigeflgt sind:

1. Begriindung zum Bebauungsplan vam 0206 1999

§4o
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des § 74 LBO handelt, wer den aufgrund von § 73 LBO ergangenen
Bestandteilen dieser Satzung zuwiderhandeit.

g6
Inkrafttreten

Diese Bebauungsplananderung tritt mit der ortsdblichen Bekanntmachung nach § 10 Abs. 3 BauGB
in Kraft,

Die Satzung wird hiermit ausgefertigt.

Konstanz, den 04.08.1999
STADT KONSTANZ - Dezernat ||

Fouquet
Bilrgermeister




Bebauungsplan ,,Paradies |, 1. ﬁmderung“ DZ. PABEGRUNZ
Begriindung gem. § 9 BauGRB

Rahmenplan Paradies” und Bebauungsplan ,Paradies I

Fiir den Stadtteil ,Paradies” wurde ein Rahmenplan erstellt. Dieser Rahmenpfan trifft
Festlegungen zur Art der Nutzung, zur raumlichen Struktur und baulichen Dichte und
zur Freiflachengestaltung. Im Sommer 1995 fand die frithzeitige Burgerbeteiligung
und die Beteiligung der Trager dffentlicher Betange statt. Der Gemeinderat hat in
seiner Sitzung am 25.04. 1996 die Bedenken und Anregungen gepriift und abgewo-
gen und den Rahmenplan als Grundlage fur die bauliche Entwicklung im Paradies
beschlossen. Gleichzeitig wurde zur Sicherung der Planungsziele ein Aufsteliungs-
beschluft zum Bebauungsplan ,Paradies” gefalit.

Drie Fortflihrung eines Bebauungsplanverahrens in Teilbereichen erfclgt dann. wenn
Veranderungen beabsichtigt cder zu erwarten sind, die mit dem Ranmenplan im Wi
darspruch stehen.

Daraufhin wurde fur das gesamie Paradies der sinfache Bebauungsplan .Paradies |
eratellt, weicher am 12.10.1598 zur Rechtskraft kam. Die Regelungen dieses Be-
bauungsplanes beschranken sich auf die Zuldssigkeit von Stellplatzan, Garagen,
Nebenanlagen, den Ausschluld von Nebenanlagen, die Gestaltung von Einfriedun-
gen sowie die Kenntnisgabenflicht von Yorhaben dieser Art,

Anlalt und Ziel der Planunig

Firdas Flurstlick Nr. 1382 an der Griesseggstrale im Paradies wurde eine Bay-
voranfrage eingereicht. Geplant ist ein eingeschossiges Wehnhaus, Dieses Bauvor-
haben widerspricht dem Rahmenplan Paradies. Im Rahmenpian ist im Verlauf der
Griessegg- und Fischenzstralie eine Grinverbindung festgelegt, die aus dem Land-
schaftsplan Gbemimmen wurde und inshesondere fr die Fuiganger ven grofier Be-
deutung ist. Im Rahmenplan ist das Flurstiick Nr. 1382, das Flurstick Nr. 1381 sowie
etn Tellabschnitt der Flurstdcka Nr. 1394 und 1391 als Grinflache festgelegt, um die
pragende grine Onsmitte und genannte Grinverkindung zu erhalten, Bebauung ist
nur westlich der o.a. Grundsticke bzw. Grundstiicksteile zuldssig. Ziel der Bebau-
ungsplandnderung ist die Schaffung einer Rechtsgrundlage zur Durchsetzung dieser
rahmenplanerischen Zielvargake.

Geltungsaersich

Der Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes erstrackt sich Gber die Flurstiicke
1382, 1381 und die Flurstiicksteilabschnitte 1394 und 1391 westlich zur Griessegg-
strafle, welche im Rahmenplan als Grinflache festgelegt sind. Die Plangebietsgrolie
netrdgt ca. 820 me.

Inhalt des Bebauungsplanes

Ber westlich zur B33 neu gelegene Abschnitt im Paradies ist sehr dorflich gepragt.
Pragende Bedeutung fir das Grisbild hat die dreiecksférmige grine Dorfmitte mit der
unter Denkmalschutz stehenden St. Mantinskapelle und dem Dorbrunnen im Zen-
trum. Ziel ist es digsen Grdn- und Fretraum im Sinne des § 1 Abs. 5 Nr. 4 BauGB als
pragendes Element der Ortsmitte zu erhailten und die Wirkung der Denkmaler zu
uriterstreichen.



Wichtiger Bestandteil der im Rahmenplan festgelegien Grinverbindung sind die
stralenbegleitenden privaten Grinftachen im Planungsgebiet, die daher als griner
Freiraum erhaften werden soilen.

Die Flachen werden gegenwartig als Haus- oder Kleingaren genutzt. Innerhalb die-
ser Flachen liegen lediglich Zufahrten zu den westlich angrenzenden Grundsticken.
e Grundstlicke sind sehr schmal, sie habean eine Breite zwischen 9 - 12 m. Eine
grundstlcksbezogene Bebauung witrde die Grinverbindung zerstéran.

in Abwagung der privaten vorgebrachien Anregungen im Rahmen der Offenlage zu
den offentlichen Belangen wurde die im Rahmenplan festgelegte Breite der Grinfia-
che auf 7.50 m reduziert. Durch diese reduziere Breite, welche deutlich Ober der
durchschnittlichen Breite eines Vorgarteng liegt, kann die raumiiche Wirkung der
Gridnverbindung erhalten bleiben und auch die Wirkung der griinen Dorfmifte wird
nicht beeintrachtigt. '

Die verbleibenden westlichen Flachen im Planungsgebiet sind (berbaubar, Festge-
setzt wird ein allgemeines Wohngetiet. Auch wenn der Grundstlckszuschnitt keine
isolierte Ubarbauung ermaglicht, so besteht die Méglichkeit in Verbindung mit den
rickwartigen Grundstiicken ein kleines Gebaude oder einen Anbau zu erstellen.

Auswirkungen der Planung

Durch die planerischen Festsetzungen wird das Baurecht nach § 24 BauGB einge-
schrankt, bzw. nur in Verbindung mit den westlich gelegenen Grundstiicken ermag-
licht. Diese Planung tragt zur Erhaltung der Ortscharakteristik in dem alter Dorf dar
Fischer und GemUsegartner bei. In der Abwigung der dffentlichen und privaten Be-
lange uberwiegt daher dieser &ffentliche Belang gegeniiber dem privaten Belang zur
vollstandigenverwertung der Grundstiicke fir eine Bebauung.

Durch die einschrénkenden Festsetzurngen auf den Grundstiicken, steht den Eigen-
tiimern gem. § 40 {1) 8 und 2 BauGR ein Rechtsanspruch auf Ubermnahme des
Grundstiickes zu, wenn es f(r sie wirtschaftlich unzumutbar ist, das Grundstiick zu
behalten oder es in der bisherigen Art zu nutzen. Da die Siebenjahiesfrist gem. 542
{2) und (3) BauGB mit dem 31.12.1983 abgelaufen ist, kann der Eigentitmer fiir den
Verlust des Eigentums lediglich den Verkehrswert fUr unbebaubares Land verlangen
ivgi. § 43 (3} BauGB}).

Konstanz, den 02, Juni 1959

Tt

Zeller
Leiter Fachbereich Stadtpianung
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Rahmenplan Paradies

i L s 4
i = 3 {
| TS =
o ] :
S

Nutzungskonzept ¢ GEF7E

WA Allgemainns Wonngacial

7/

F
4
-m

"

Lol Gricicn
o=

52272 Ziedung miGrimemengshaiticn

l

5 Wicthoa tu smadends Seinachia it Fullwegw L.,J
(] ol |0 sincung, punstust wed sné wersineis Begriruney 3
snpjesbesl

Planung Bazneg
' I:I-n.—-

i
!';
Ll

dooo0 wicmns Fubsegeansnan

5

: sand, beslimml sich dis hauicha Dot nach § 34 BauGa Co
e -
e 'ﬂ\. _.-"""'--

1en Struktur

P =
e | Sty -
{77777 B, sl bk Agaben zu hadenen Dichie gegetan |y, =7 Qi/_
-

B Il Ddbzsge Zahl eer VolgEschoese als Hochelgranzo
—e—e—e— Ahgeneuy wessctiedichen Hulzungamaila
m Bauderkmalp nach §2 und §12 Dansmalschulrgesalz
- .Sléd.ebauim erfulierswios Ermesble

T_-_ ----- ] Adumicher Gelumgbamh

nal 220 gm

Erhaitung der grinen
ortsbildpragenden Mitte

|._f | Gninbacesn -

J-- Frvhalang dasei Flishon s phoesdksdion Rehilican
avsan Ymgaden

Sodrned] Wethesserung dai Freiaunsiualon wand angesinebi

C - -

Isscuadialia Babnatiren:  Siebplemrlagenng, Entsaguben Farkadonbs g
Dachtasgrinag, Peplanzung. ablss son Kebasaniapet

r _-i B aial

] ]

m Bavatankmis qem §2 urad §12 Densmalscrulaqosalz
- sladlenaubes arabensweries Enzemolo

:_—_l Riumkbcner Galungebaisich



muellerheike
Eingefügter Text




UBERSICHTSPLAN R et T A e T

Flichennutzungsplanausschnitt 2010 : TSy
FeststellungsbeschluR des GR Stadt Konstanz g ; I
22. Juli 1999 L Tl i

-

M 1 : 10.000 i A A

Stadt Konstanz Ris) I A1 4*;?_ :
Stadtebau- und Vermessungsamt ; IS SiyidinE Y 5
4 e [l £ e [F e ;

4 = I sl

P s rad 1 "'%:-‘L I'f'#r i i

e

& oy i . ,.-f:: .:;'-.'-“."'-:': R~ o
Cemgrischofitszon

i




Legende

- Private Grinflache gem. § 9 (1) Nr. 15 BauGB

Allgemeines Wohngebiet gem. § 4 BauNVO

B Bl Geltungsbereich des Bebauungsplanes gem. § 9 (7) BauGB

==r=== Baugrenze

Textliche Festsetzungen .

im Sinne des § 9 BauGB und in Verbindung mit der BauNVO
1. Art der baulichen Nutzung gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB

e Der &stliche Plangebietsabschnitt wird festgesetzt als private Grinflache gem.
§ 9 (1) Nr. 15 BauGB.

« Der westliche Plangebietsabschnitt wird festgesetzt als allgemeines Wohnge-
biet gem. § 4 BauNVO

2. Uberbaubare Grundstiicksflachen gem. § 23 (1) BauNVO
e Die Uberbaubaren Grundsttcksflachen sind festgesetzt durch Baugrenzen.

3. Stellplatze, Garagen und Nebenanlagen', § 12 (6) BauNVO iV.m. § 74 (2) Nr.3
LBO, § 14 (1) BauNVO

» Die Grunflache ist freizuhalten von Stellplatzen, Garagen und Nebenanlagen
oberhalb und unterhalb der Gelandecberflache.

' Nebenanlagen =» Die Festsetzungen gelten fir folgende Nebenanlagen gem. § 14 (1) BauNVO: un-
tergeordnete Gebaude, Uberdachungen, Schuppen, Gewéachshauser und Ausstellungs-, Abstell-, so-
wie Lagerpldtze
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Ortliche Bauvorschriften
im Sinne der LBO

1. Stellplatze und Garagen gem. § 74 (2) Nr.3 LBO

Die Griunflache ist freizuhalten von Stellpldtzen und Garagen oberhalb und unter-
halb der Gel&ndeoberflache.

2. Grundstlckszufahrten gem. § 74 (1) Nr. 3 LBO

Die ErschlieBung der westlich gelegenen Grundsticke darf Uber die private Griin-
flache erfolgen. Je Grundstlick ist jedoch nur eine Zufahrt mit einer Breite von
maximal 3.00 m zulassig.

3. Einfriedungen gem. § 74 (1) Nr. 3 LBO

Entlang der Strafie sind nur offene Einfriedungen bis zu einer H6he von 1.30 m
zulassig.

Im Bereich der rickwartigen Grundstlcksflachen sind Einfriedungen zu begrinen.

4, Das Regenwasser von befestigten Flachen (Dach- der Haupt- und Nebengeb&ude
sowie nicht versickerungsfahige, befestigte Hofflachen, Gebaudezugange, Ter-
rassen usw.) ist zu versickern.

Fir die Versickerung, Retention und Ableitung des Regenwassers ist ein Mulden-
Rigolen-System vorzusehen. Vorgeschaltete Regenwasserspeicher und Regen-
wassernutzungensaniagen sind zuldssig.

5. Kenntnisgabe verfahrensfreier Vorhaben

Abweichend von § 50 LBO sind gem. § 74 (1) 7 LBO folgende Vorhaben nicht
verfahrensfrei und sind der Baurechtsbehérde zur Kenntnis vorzulegen:

& 50 (1) Nr1 Gebaude chne Aufenthaltsrdume, Toiletten oder Feuerstatten, wenn
die Gebiude weder Verkaufs- noch Ausstellungszwecken dienen, bis
40 m®,

ES50(1)Nr. 3 Gewachshduser bis zu 4 m Héhe

§ 50 (1) Nr.45 Einfriedungen

& 50 (1) Nr.64 Zufahrten zu verfahrensfreien Anlagen im Innenbereich

§ 50 (1) Nr.65
§ 50 (1) Nr.71

Stellplatze bis 50 m? Nutzflache je Grundstick
Ausstellungs-, Abstell-, und Lagerplatze

Rechtsgrundlagen

1. Baugesetzbuch (BauGE)

2. Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der zum Satzungsbeschiul
3. Landesbauordnung (LBO) fir Baden- Wirttemberg jeweils geltenden Fassung

4_ Garagenverordnung (GaVO) fir Baden- Wirttemberg

STADTKONSTANZ H PLANUNGSBURO

Aktenplan-
zeichen

1: 500 PZ'. 'L .

Bebauungsplan MaBstab

Paradies |, 1. Anderung

Stand des Liegenscha (skatasters
vom 02 AUG. 1999
Stadt Konsts
o

Planfertigung

STADT KONSTANZ

PLANUNGSBURQ, Fachbereich Stadtplanung
Telefon 07531 /900-536

Telefax 07531/300-526
Untere Laube 24 m}
78459 KONSTANZ

Stempel/Unterschrift

Unterschrift /- A. PL""“

Entwurf vom 20.10.1998 Planer/in
gedndert 02.06.1999 Graphik
Verfahrensiibersicht und Ausfertigung ° 20.07.99
Aufstelldnﬁsheschluﬂ anm 26.11.98 Slientiiche Bekanntmachung — am 26:+H-88
Frithz. Blirgerbeteiligung Beschiu@ am cffentliche Bekanntmachung  am
durchgefinn vom 21.06.95 bs 20.07.85 )
26.11.98 Veranstaltung am 21.05.95 .
Offentl. Auslegung Reschiud am_26- 1 iHientliche Bekanntmachung  am_20.01 .98
durchgefiht vom 01.02.99 b 02.03.99
Evtl. 2. 6ffentl. Auslegung Beschiuld am dffentliche Bekannimachung  am
N, APpesTiaaLS Neflal durchgefinrt vom 07.06.99  nis 22.06.95
Beteiligung Triger offentlicher Belange am 13.01.99 . Benachrichig. 0ber &if. Ausl.  am
' Benachrichtg. ib. evtl 2. Ausl. am
BeschluB iber Bedenken und Anregungen am _22.07.99  satzungsbeschiuB am_22.07.99

Ausfertigung der Satzung
Konstanz, den DI‘HE‘. 1999

Fouquet, BUrgermeister

Erlaf des Regierungsprasidiums am

13 AUG. 1999

Anzeige/Genghmigungsantrag am
Inkrafttreten des Bebauungsplans durch &ffentliche Bekanntmachung

Vermerke
Dieser Bebauungsplan wurde nach
Inkrafttreten geandert:

rechtsverbindlich am Aktenplanzeichen

rechtsverbindlich am Aktenplanzeichen

PLA: »Bebaulag.pmE= 10/96

e — (Sonstige Vermerke)
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